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Landes -Octicitt für Strafsachen Wien

am 30 . 7 . 19 ^ 4 19 , Beginn Uitr

Gegenwärtig:
Richten Oberlandesgerichtsrat Franz Fiedler

SchrifdUhrcn VB. Gerda Stättner

Strafsache:

gegen: Dr . Horst Schumann

Der Zeuge wird ermaitn', auf die an iitn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und
Gewissen die reine Wahriteit anzugeben, niciits ztt verscitweigen und seine Aussage so abzuiegen, daß er
sie erfotderiiehenfads eidiieh bekrättigen könne.

- . f - * * - . ' "
Er gibt Ober seine persöniiehen Verhüitnissc an: . ' -

-

rf ' '
Vor- und Zuname: Sonja Fischnanti

2. Aber: 25 . 11 . 1921 -

3. Geburtsott: Wien

j ' 4.:! i Giaubensbekenntnis: römisch - katholisch t - .

Famiiienstand: ledig

Beschäftigung: kaufmännische Angestellte

i Wohnort: Wien 1 . , Elisabsthstrasse 6/3/22
8. Verhäitnis zu dem Beschuidigten oder zu anderen bei der Untersuchung beteiiigten Personen: fremd.

Ich wurde im Juli 1942 in Wien verhaftet und kam daun

am 11 . November 1942 als politischer Häftling mit rotem Winkel

nach Auschwitz ins Frauenlager Birkenau . Ich hatte die

. . Häftlingsnummer 24253 erhalten . Ich musste zuerst durch

. - 14 Tage in der Gärtnerei arbeiten . Während der Haft in

Wien war ich sehr abgelagert und war körperlich sehr schwach
. ^
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als ich nach Birkenau kam, ^ ich hatte nur 40 - kg ^- Yon - dem Durch
Marsch yen zur und von der Arbeitsstätte hatte ich wunde

Pässe und ging deshalb ins Revier , wo eine slowakische

Häftlingsärztin mlt - uir Mitleid hatte . Diese Häftlings¬
ärztin . stellte mich eines Tages einen 'Arzt von , der Luft-

f

waffenuniferm getragen hatte . Es handelte -sich hiebei um

Dr . Scnumann . Dr . Schumann hat mich als Hilfskraft ange¬

nommen und co kan ich ungefähr gegen Ende November 1942

auf Block 30 im Frauenlager Birkenau . "Block *30 war eine

der Revierbcracken . und wurde allgemein als Röntgenblock ).

bezeichnet . Dr . Schumann beauftragte mich "gleich ^ die Be¬

heizung zu besorgen ' und als er merkte , dass ich nicht fähig
war , Brennmaterial zu tragen , erhielt ich als Hilfe einen

weiblichen polnischen Häftling namens Kaslmira Topcrowa,

die heute in pow . Cieszyn , Pogwizdow 11 *wohnhaft ist . i,--
Ihre Aufgabe ist es gewesen , im Block 30 die Reinigungs-

{arbeiten durchzuführen und den Röntgenräum zu heizen . Den
Block 30 durfte niemand betreten ' ünd 'habe ' nür ich mit

?räu Topcrowa im *Block 30 " gäwohht . DrJSchumann ^ der immer

die Luftwaifennniform getragen hat , hat " sich im Block 30

nicht aufgehalten und kam er ' nur zu den Röntgenbestrahlungen.
Im Block 5ar *ein Uarteräum , von' welchem 'mah in ' den Rönt-
ganraün ' gelahgte . Der Röntjenrauh war sehr gross und

standen darin ' gegenüber zwei grosse ' Rchtgenappärate , sodass

sich ' zwischen den Rcntgekappärateh ein Mensch stellen konnte.

Vor den Bcntgenapparatenbtandeine mit *Bleiplatten isolierte

Kabihe , von der aus ' mäh die ' Eöhtgenäpparate einschalten
konnte * und durch ein GiäsfCnbter'

Die Röntgenappärate

zu den Röntgekapparaten

erhielten noch einen





Vorsatz , der für Männer und Frauen verschieden war

-Die Bestrahlungen erfolgten unter Trennung der Ge¬

schlechter . 33 wurden also an einen Tag nur Männer oder

Frauen bestrahlt . Die Bestrahlungen erfolgten aber nicht

alle Tage . Gegen Weihnachten 1942 erkrankten Schumann,

Toporowa und ich an Typhus und waren dann durch 3 oder

4 Wochen überhaupt keine Bestrahlungen . Mit den Be¬

strahlungen wurde begonnen , als ich auf Block 30 kam , wo

ich bis Ende Feber 1943 verblieben bin . Ende Feber 1943

kan ich ins Stammlager auf Block 10 und kam dann in

.Mai 1943 zurück auf Block 30 , der inzwischen als Zahn¬

station eingerichtet worden war . Die erwähnten Rontgen-

apparate standen aber noch inner im Block 30 , obwohl

dieser Zahnstation war . In Hoveuber 1943 kam ich von der

Zahnstation als Schreibkraft zur Lagerkommandantur . Dann

kam ich zur Strafkompanie und bei herannahender Front

nach Ravensbrück . Als ick Ende Feber 1943 auf Block 10

gekommen bin , wurde gesprochen , dass im Block 10 eine

grosse Versuchsstation eingerichtet wird . Auf Block 10

habe ich aber solange ich dort war , Dr . Schumann nicht ge¬

sehen und musste beim Lagerarzt Dr . Eduard Wirths , der

sich mit Krebsversucken befasste , bei den Operationen
Ende

schreiben . Wieviele Menschen wärend der Zeit von/November 1942

bis Ende Feber 1943 sterilisiert wurden , kann ich nicht

sagen . Ich schätze , dass es ungefähr .1500 Männer und

Frauen waren . Ich schätze , dass in der Woche etwa 4 mal

bestrahlt wurde , wobei an einem Tag etwa 40 Personen

bestrahlt wurden . Bestrahlt '̂wurden meiner Erinnerung nach

nur Juden , die jung und ' gscuh 'c?-sein mussten . Zur Bestrahlung
: -n *—._ —'t
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wurde wohl eine grössere Anzahl von Häftlingen ange¬
fordert , beziehungsweise vorgeführt , aber nicht alle
bestrahlt , da sie offenbar Dr . Schumann hiezu nicht
geeignet erschienen . . .

Der Vorgang war felgender : .

Dr . Schumann gab mir den Auftrag für nächsten Tag eine '
gewisse Anzahl von Frauen aus den Arbeitseinsatz stellig
zu machen . Ich ging dann zun Arbeitseinsatz und verlangte
die Frauen . Beim Arbeitseinsatz erhielt ich eine

schriftliche Anweisung,auf welcher verzeichnet war , *
von welchem Block die Frauen zu stellen 3 ind . In der

iFrüh habe ich dann von dem betreffenden Block die Frauen !
auf Block 30 in den Warteraum geführt , wo sie sich nackt

auszichen aussten . Ich habe dann eine Liste -dep - Häftlinge
angelegt , auf welcher die Häftlinge nach der Häftlings-
nummer aufgezeichnet wurden , deren Alter , Nationalität
und Blocknummer noch aufgenomrr .cn wurde . Wenn dann

Dr . Schumann kam , musste ich ihm die Anzahl der Häftlinge
melden und die Liste übergeben . Dann musste ich die

Frauen einzeln zum Röntgenapparat führen und mussten
sich diese je nach Grösse derart auf eine Unterlage
stellen , dass sie in der Höhe der Schanhaare zwischen

den beiden Röntgenapparatan standen . Dann ging ich in
den Warteraum zurück und Dr . Schumann schaltete,ein . Die

Bestrahlung dauerte ungefähr 2 bis 3 Minuten . Ich kann
mich erinnern , dass sehr viele holländische Jüdinnen
bestrahlt wurden . Ich habe erst von Häftlingsärzten er¬

fahren , da33 die Bestrahlungen zum Zweck der Sterrar ^n ^ ^Q^

? . - h ' i
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durchgeführt wuraeh^
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-Die Männer wurden von dem Blockältesten vorgeführt,

deren Vorführung Dr . Schumann selbst veranlasst hat . Die

Männer habe ich nur in den Röntgenraum geführt und sie

aufgafordart , 3ich zwischen die Röntgenapparate zu

stellen . Bai den Männern ging Dr . Schumann , falls es nötig

war , selbst zun Röntgsnapparat und brachte 3ie in die

richtige Lage . Ich weisä aber nicht , wie bei den Männern

die Röntgenapparate eingestellt wurden . Auf jeden Fall

wurden sie auch so zwischen die Apparate gestellt , dass

die Bestrahlung von dar Bauch - und Rückenseite her er¬

folgte . Uber den Erfolg der Bestrahlung kann ich keine

Angaben machen , da ich die Häftlinge nach der Bestrahlung

kaum mehr gesehen habe . Es ist aber vorgekommen , dass

Frauen schon während der Bestrahlung schlecht wurde und

ich Dr . Schumann fragte , ob ich den Frauen 17as3er geben

soll . Dr . Schumann erklärte aber , dass dies nicht nötig sei.

Vereinzelt kamen Frauen einige Tage nach der Bestrahlun - g

zu mir und klagten über Schmerzen im Unterleib und spra¬

chen auch von Eiterungen und Verbrennungen . Ich kann

heute nicht mehr sagen , ob mir die Frauen die Verbrennungen

gezeigt haben oder nicht . Ich glaube nicht , dass Häft¬

linge mehrmals bestrahlt wurden , da ja die Häftlinge

nur zahlenmäS3ig angefordsrt wurden und von verschiedenen

Blöcken gestellt wurden . Mir ist nichts bekannt geworden,

dass Häftlinge infolge der Bestrahlungen verstorben sind.
Mir persönlich ist auch nichts bekannt , dass Schumann

Operationen vorgenommen hat . Ich habe erst nach Kriegsende

erzählen gehört , dass Bi^ chumann während der Zeit , wo

cetera
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ich bei ihn auf Block 30 war , auch im Block 22 operativ;

Sterilisationen durchgefährt haben soll . Darunter

sollen e-a^auch Häftlinge gewesen sein , die vorher auf

-Block 30 bestrahlt wurden . Ich bin nicht in der Lage,

Namen von Häftlingen anzugeben, ' die von Dr . Schumann

- bestrahlt wurden . Mehr kann ich hiezu .nicht angeben.
,1

Y. g . g-
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